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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Sandstrohblumen-Sandtrockenrasen, Hasenklee-Rotstraußgras-Sandtrockenrasen,
Sandseggen-Sandtrockenrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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Gefährdung

Empfehlung

Aufgrund von Vermessungsstäben muss man annehmen, dass dieses Gebiet möglicherweise als Bauland ausgewiesen werden soll, was
unbedingt zu verhindern ist.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04010

Dieser sich aus einer Ackerbrache am Nordrand von Mahlzow entwickelte Biotop wird zum Großteil durch  einen optimal entwickelten und
besonders wertvollen Hasenklee-Sandstrohblumen-Sandtrockenrasen und kleinflächig dem Hasenklee-Rotstraußgras-Sandtrockenrasen 
geprägt. Am Nordwestrand befindet sich ein 35 m langer und zehn Meter breiter Sandseggen-Sandtrockenrasen, der einen großen Bestand 
der Grasnelke aufweist. Auf vier Meter Breite gehört dieser allerdings schon zum benachbarten Kliff (Nr. 4060). An der zu diesem Biotop 
dazugehörigen Kliffoberkante befinden sich zwei ehemalige Schützenanlagen (Wehrmacht / Volksturm). Während der Südteil (2/3) frisch 
gemäht wurde, wurde der Nordteil offen gelassen. Aufgrund von jüngsten Grenzkennzeichnungen muss man annehmen, dass dieses Gebiet 
möglicherweise als Bauland ausgewiesen werden soll, was allerdings aufgrund der hochrangigen Schutzwürdigkeit unbedingt zu verhindern 
ist.
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Helichrysum arenarium Trifolium arvense

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Avenula pratensis Berteroa incana Carex arenaria Cladonia spec.
Erodium cicutarium Festuca trachyphylla Galium mollugo Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Knautia arvensis Pimpinella saxifraga Rumex acetosella
Tanacetum vulgare


